
                  

 

 

 

 

 

NaƟonal- und Ständeratswahlen  

22.10.2023 
 

Zum erstenmal stellen die Grünen Münchenstein drei Kandidat:innen zur Wahl in den NaƟo-
nalrat. Christoph Frommherz kandidiert auf der Liste der Grünen Panther (Liste 70), Susanne 
Kaufmann auf der Liste Grüne, Gesundheit und Soziales (Liste 71) und Rebecca Laager auf 
der Liste der Jungen Grünen (Liste 77). Die Grünen Münchenstein unterstützen auch die Kan-
didatur von Miriam Locher (SP, Liste 2).  

SpitzenkandidaƟn ist die bisherige NaƟonalräƟn Florence Brenzikofer (Liste 7). 

In den Ständerat stellt sich Maya Graf zur Wiederwahl. 

 

Wahlresultat 
 

Ständerat 

Maya Graf wird mit 45'554 SƟmmen weit vor ihrem Herausforderer (35'976 SƟmmen) deut-
lich wiedergewählt. Wir gratulieren Maya Graf zu ihrer glanzvollen Wiederwahl. Auch in 
Münchenstein lag sie deutlich vor ihrem Herausforderer (1'953 zu 1'214 SƟmmen). 

 

NaƟonalrat  

Florence Brenzikofer ist wiedergewählt, leider nur knapp und nach einer ZiƩerparƟe bis in 
den Wahlabend hinein. Wir gratulieren Florence Brenzikofer zu ihrer Wiederwahl und wün-
schen ihr in Bern ein erfolgreiches Wirken. Leider erleben die Grünen eine herbe Niederlage. 
Gesamtschweizerisch fallen die Grünen unter die Marke von 10%, sie erreichen noch 9.8 
SƟmmenprozent und verlieren im NaƟonalrat fünf Sitze. Auch im Kanton BL bricht der Wäh-
leranteil der Grünen um die HälŌe ein, in Münchenstein verlieren wir 7% der SƟmmen.  

 



SƟmmbeteiligung:   45,11 % 
ParteisƟmmenzahl: 

· Grüne:  49'285 (2019: 87'578, 2015: 78’169; 2011: 77’867) 
· Grüne Panther: 2'357 (2019: 4'690, 2015: 3’926) 
· Junge Grüne:  4'405 (2019: 6'158, 2015: 3’859; 2011: 5’912) 
· Grüne, Gesundheit und Soziales: 3’110 
· Total 59’157 

Unser Team, Liste 7                                                    Grüne Panther, Liste 70 

gewählt sind:                                                                               

Brenzikofer Florence                18’893                                         nicht gewählt sind: 

nicht gewählt sind: 
 

  
Dinkel Fredy 

 
429 

Durrer Michael, 5'805  Büschlen-Eger Beatrice 399 

Bänziger Rahel 5'163 Beeler Marie-Theres 372 
Sulzer Andrea 5'117 Zeller Karl-Heinz 371 
Zbinden Dominique 4'961 Frommherz Christoph 356 
Hasanaj Gzim 4'366 Stokar Loƫ 286  
AgosƟni Marco 4'092 von Scarpateƫ Beat 125 
KandidatensƟmmen, Total 48'397 KandidatensƟmmen, Total 2'338 
ZusatzsƟmmen 888 ZusatzsƟmmen 19 
ParteisƟmmen, Total 49'285 ParteisƟmmen, Total 2'357 

 

Grüne, Gesundheit und Soziales, Liste 71              Junge Grüne, Liste 77       

nicht gewählt sind:                                                                       nicht gewählt sind: 

Fankhauser Tobias 632 Degen Sarah 1011 
Tamborrini Patrizia 581 Boos Ruben 782 
Kaufmann Susanne 444 Keller Levi 659 
Lorenzeƫ Barbara 405 Laager Rebecca 595 
Zwahlen Bernhard 386 Liner Tanja 476 
Huber Stefan 382 Dörflinger Linus 464 
Laukemann Adrienne 226 Weber Aidan 388 
KandidatensƟmmen, Total 3'056 KandidatensƟmmen, Total 4'375 
ZusatzsƟmmen 54 ZusatzsƟmmen 30 
ParteisƟmmen, Total 3'110 ParteisƟmmen, Total 4'405 

 

In Münchenstein: 

SƟmmbeteiligung:  44,63 % 

ParteisƟmmenzahl: 

Grüne:                                                  1’870     (2019: 3'309 2015: 2’822; 2011: 3’011) 
 Grüne Panther:                                        99      (2019: 291; 2015:183)  
 Grüne, Gesundheit und Soziales:     155    
Junge Grüne                                           223      (2019: 240; 2015:173; 2011: 254) 

 Total:                                                    2’347 
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Unser Klima – Deine Wahl.  

Grüne jetzt. Mehr denn je! 

40 Jahre Grüne Politik: die Werte sind die gleichen geblieben. Mit den Wah-
len 2023 müssen wir die Weichen für unsere Zukunft stellen. SR Maya Graf 
und NR Florence Brenzikofer (Liste 7) gehören weitere vier Jahre nach Bern. 
Unsere Münchensteiner Kandidat:innen sind Christoph Frommherz (Liste 70), 
Susanne Kaufmann (Liste 71) und Rebecca Laager (Liste 77). Die Grünen Mün-
chenstein unterstützen auch die Kandidatur von Miriam Locher (SP, Liste 2) 

  

40 Jahre Grüne Politik – Wir stehen zu unseren Werten! 

1983 trat erstmals eine Grüne Baselbieter Liste zu den nationalen Wahlen an. 40 Jahre spä-
ter steht uns mit den Wahlen 2023 ein politisches Ereignis von entscheidender Bedeutung 
für das Klima bevor. Die Wahlen 2023 markieren den Beginn einer Schlüssellegislatur: Um 
unsere Zukunft auf ein nachhaltiges Fundament zu stellen und unsere Lebensgrundlagen 
zu erhalten, müssen wir jetzt die Weichen stellen. 

Mit dieser Überzeugung und dieser Motivation kandidieren die GRÜNEN Baselland mit 28 
Kandidierenden auf insgesamt vier Listen für die Nationalratswahlen im Herbst. Diese Men-
schen bringen eine Vielfalt an Kompetenzen, Hintergründen und Engagements mit und ha-
ben das gemeinsame Ziel, mit einem inhaltlich anregenden und vielfältigen Wahlkampf den 
Sitz von Nationalrätin Florence Brenzikofer zu verteidigen. Wenn wir ein friedliches Zusam-
menleben auf unserem Planeten sichern wollen, ist es wichtig, bei den Wahlen 2023 eine 
klare Entscheidung für eine nachhaltige Zukunft zu treffen. 

 



Wir freuen uns, wenn Du Dich aktiv am Wahlkampf beteiligst. Hier geht’s zur Mitmach-App 
der Grünen: Avanti Verdi 

Und hier gehts zur Wahlseite der Grünen BL mit allen 28 Kandidierenden auf den vier Listen 

Erstmals stellen die Grünen Münchenstein gleich drei Kandidat:innen: 

Christoph Frommherz,  

Grüne Panther, Liste 70 

 

 

 

 

Susanne Kaufmann,  

Grüne, Gesundheit und Soziales, Liste 71 

 

 

 

 

 

 

Rebecca Laager,  

Junge Grüne, Liste 77 

 

 

 

 

 

Die Listen 7, 70, 71 und 77 sind untereinander verbunden,  

alle zusammen bilden eine Listenverbindung mit der SP. 



Die Grünen Münchenstein unterstützen auch die  

Kandidatur von Miriam Locher (SP) 

 

 

 

 

 

 

Und in den Ständerat selbstverständlich wieder 
Maya Graf 

 

 

 

 

 

 

 

Postkarten 

 



 

 

 



 
 

Leserbriefe 

Since 1983    Wochenblatt 28.9.2023 

1983 nahmen die Grünen BL erstmals an den NaƟonalratswahlen teil und 1987 wurde der 
erste Grüne Münchensteiner in den Landrat gewählt. Die damaligen Pioniere sind zum Teil 
heute noch akƟv, aber das Ruder hat die nächste GeneraƟon übernommen. Auf der Strasse 
und auf den Wahllisten ist bereits die übernächste GeneraƟon akƟv. Seither hat sich die Welt 
und unsere GesellschaŌ stark verändert. Leider sind viele der Probleme von damals geblie-
ben. Damals war der Kanton BL in Sachen Umweltschutz ein Pionierkanton, und die Schweiz 
war im internaƟonalen Vergleich führend im Bereich alternaƟver Energien. Heute bilden wir 
eines der Schlusslichter.  Wäre nicht von bürgerlicher Seite jeder FortschriƩ torpediert wor-
den, wären wir heute bedeutend unabhängiger von Energien aus dem Ausland (und vor al-
lem aus diktatorischen Ländern). Aber der Einsatz der Grünen ist geblieben und ist heute ak-
tueller denn je. So kandidiert von den Grünen Münchenstein aus jeder dieser GeneraƟonen 
jemand für den NaƟonalrat: Christoph Frommherz für die Grünen Panther (Liste 70), Susanne 
Kaufmann für die Liste Gesundheit und Soziales (Liste 71) und Rebecca Laager für die Jungen 
Grünen (Liste 77). Sie setzen sich ein für nachhalƟgen FortschriƩ, Klimaschutz und soziale 
GerechƟgkeit. Die Grünen Münchenstein unterstützen auch die Kandidatur von Miriam Lo-
cher (SP, Liste 2). Und in den Ständerat senden wir selbstverständlich wieder Maya Graf. 

Anton Bischoĩerger, Grüne Münchenstein 

 

Ständerat als Hobby?  BZBasel, 25.9.2023 
 

Sven Inäbnit will Maya Graf aus dem Ständerat verdrängen. Inäbnit lässt sich am besten mit 
eigenen Worten beschreiben. PoliƟk sei sein liebstes Hobby. Seit 10 Jahren sitzt er im 



Landrat ohne prägende Spuren hinterlassen zu haben. Nach 30 Jahren TäƟgkeit in der Phar-
maindustrie hat er seine Stelle ohne konkretes Berufsziel verlassen. Nun möchte er Stände-
rat werden. Könnte er zwischen Ständerat und Job wählen, so «häƩe er dem Job den Vor-
rang gegeben» (zit. bz. 14.8.23). 
 

Maya Graf ist in einem Vollzeitpensum StänderäƟn. Daneben bleibt gerade noch Zeit, ihr 
Wissen in gemeinnützige OrganisaƟonen einzubringen oder auf dem Biobauernhof ihrer Fa-
milie auszuhelfen, wenn dringend Hilfe benöƟgt wird. PoliƟsiert wurde Maya schon früh am 
FamilienƟsch. Ihr Vater war ein allseits geschätzter SVP-Landrat. Von der lokalen Kirchge-
meinde über die Jugendarbeit und LokalpoliƟk schaŏe es Maya bis an die Spitze des 
NaƟonalrates. So entstand ein grosses Netzwerk., das ihr immer wieder ermöglicht, über 
Parteigrenzen hinweg Kompromisse zu schmieden. Schwerpunktmässig setzt sie sich für die 
Bildung und die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ein. Beides ermöglicht es Frauen und 
Männern im Beruf vorwärtszukommen, was ein wichƟger Beitrag gegen den FachkräŌeman-
gel ist und den Bedarf an ausländischen FachkräŌen vermindert. 
 

Wir brauchen in Bern erfahrene Leute und keinen HobbypoliƟker. Geben Sie 
biƩe Maya Graf Ihre SƟmme. 
 

Arnold Amacher, Münchenstein 

 

Der „Wildstrubel“ im Wahlkampf    WoBla 5.10.2023 

Ehrlich gesagt, beachte ich die Plakatsäulen entlang der Haupt-
verkehrsachsen nicht mehr, obwohl sie den Grünen Kakadu an 
gewissen Kandelabern in empfindliche Höhe geschoben haben, 
was mir gar nicht passen kann. Aber ich bin ja auf der Liste der 
Grünen Panther auch ein Teil davon und darf mich nicht zu laut 
beklagen. Wahlkampf mache ich allerdings keinen in eigener 
Sache, sondern für ökologische und soziale Anliegen, die es lei-
der in Bern immer noch sehr schwer haben, obwohl uns das 
Wasser bereits ziemlich hoch am Hals steht. Mein Wahlkampf 
gilt demnach weniger mir und vielmehr unserer grünen NaƟo-

nalräƟn Florence Brenzikofer und Maya Graf als StänderäƟn, welche diese Anliegen besser 
vertreten können. Aus Münchensteiner Sicht würde mich auch ein gutes Abschneiden von 
Mirjam Locher freuen. Für meine Anliegen benöƟge ich auch nicht mehr nur das Wahlkampf-
fenster alle vier Jahre, denn sie kommen in schöner Regelmässigkeit in meinen Büchern vor 
und enƞalten hoffentlich so ihre Wirkung. Beim jüngsten Buch „Wildstrubel“ sind es neben 
der tragenden Geschichte einer Liebe, die nicht sein darf, die BerglandschaŌ die erhalten und 
ein Strassenprojekt, das verhindert werden soll. Zu diesem Buch gibt es nun die erste öffent-
liche Lesung in der Region am 12. Oktober, um 19 Uhr, in der Villa Ehinger, in Münchenstein. 
Die Lesung wird mit Bildern der Handlungsplätze illustriert und zusammen mit Florence Bren-
zikofer diskuƟeren wir das Gehörte und Gesehene. 

Christoph Frommherz, Autor und Grüner Panther 

 



In den NaƟonalrat: Susanne Kaufmann, Liste 71    WoBla 12.10.2023 

Liebe Münchensteiner:innen,  

am 22. Oktober 2023 sind NaƟonalratswahlen. Mein Name ist 

Susanne Kaufmann und ich kandidiere auf der Unterliste 71 

der Grünen Baselland für den NaƟonalrat. Ich arbeite seit 

über 40 Jahren als Fachfrau Langzeitpflege und -betreuung 

mit Menschen mit Demenz. Insbesondre diese Menschen ha-

ben einen grossen Pflegebedarf. Darum braucht es dringend 

mehr Leute in der Pflege, einen höheren Personalschlüssel und mehr Anerkennung der geleis-

teten Arbeit. Viele Aufgaben können nicht abgerechnet werden. Trösten, beistehen, mit den 

Angehörigen reden, auch das ist Arbeit, die abgegolten werden muss. Ende 2021 wurde die 

PflegeiniƟaƟve mit überwälƟgender Mehrheit angenommen. Bemühungen sind vorhanden, 

um in den Pflegeausbildungen eine Verbesserung zu erzielen. Vielen Dank dafür. Nichtsdestot-

rotz ist die Umsetzung im Baselbiet bisher nicht über die Studienphase hinausgekommen. Im 

Alltag spüren wir Pflegende bisher keinerlei Verbesserungen. Nach wie vor leiden wir und die 

zu Pflegenden unter enormen Personalmangel. Deshalb verlassen viele, vor allem Junge, den 

Pflegeberuf. Der Pflegekollaps ist Realität und wird sich durch das Altern der GesellschaŌ noch 

verschärfen. Es braucht Lösungen. Jetzt! Ich setze mich für eine menschenwürdige Pflege ein, 

in der wir die Zeit haben, die es braucht, um den Menschen, die auf Pflege und Betreuung 

angewiesen sind, gerecht zu werden.  

Herzlichen Dank für Ihre SƟmme.  

Susanne Kaufmann, NR KandidaƟn Liste 71, Grüne Münchenstein 

 

Keine Zeit für kleine SchriƩe   WoBla 12.10.2023 

Wussten Sie, dass die 18- 30-Jährigen fast einen Fünftel der 
Schweizer Bevölkerung ausmachen? 

Trotzdem sind gerade einmal 7 aller Parlamentarier*innen 
unter 30. Das sind 3,3%.  

Uns junge beschäftigen andere Themen. Wir sind von Ent-
scheidungen anders betroffen als die Generationen über uns. 

Junge müssen aktiv mitgestalten können! Sei das in der Kul-
tur, der Politik oder in der Wirtschaft. 



Wir müssen politische Bildung an den Schulen ausbauen. Jugendliche darin bekräftigen, dass 
ihre Meinung es wert ist, gehört zu werden. Wir brauchen Freiräume, in welchen wir uns 
austauschen können und uns sicher fühlen. Wir müssen uns für die Senkung des Stimm-
rechtsalters einsetzen. 

Am 22. Oktober können wir ein Zeichen setzen und junge Menschen in den Nationalrat wäh-
len. 

Rebecca Laager, Nationalratskandidatin, Junges Grünes Bündnis, Liste 77 

 

Susanne Kaufmann in den NaƟonalrat   WoBla 19.10.2023 

Liebe Münchensteiner:innen,  

am 22. Oktober sind NaƟonalratswahlen. Gerne möchte 
ich Ihnen unsere Münchensteiner KandidaƟn Susanne 
Kaufmann empfehlen. Sie bringt eine über 40jährige Erfah-
rung in der Pflege und Betreuung von Menschen mit De-
menz mit. Die Pflege demenzkranker Menschen erfordert 
viel Zeit. Zeit, die man nicht hat. Unter solchen Umständen 
ist es unmöglich, den Bewohner:innen gerecht zu werden. 
Bei den Pflegenden hinterlässt der enorme Arbeitsdruck 
Spuren. Ernüchterung, Unzufriedenheit oder Erschöpfung, 

gar ein schlechtes Gewissen, keinen guten Job gemacht zu haben, machen sich breit. 
Susanne Kaufmann weiss sehr genau, wovon Sie spricht, wenn es um die Umsetzung der vor 
knapp drei Jahren während der Corona-Pandemie vom Volk und den Ständen angenomme-
nen PflegeiniƟaƟve geht. Die Annahme der IniƟaƟve weckte Hoffnung auf Besserung. Aber 
die Umsetzung lässt auf sich warten. Bei den Pflegenden ist nichts Spürbares angekommen. 
Es kann nicht Aufgabe des Personals sein, eine ungenügende Finanzierung aufzufangen. 
Wenn sich die Lebenserwartung so entwickelt, wie es das Bundesamt für StaƟsƟk voraussagt, 
wird die Zahl der PflegebedürŌigen deutlich ansteigen, und damit auch der Bedarf an Perso-
nal wachsen. Den Pflegenden fehlt sowohl die Lobby als auch die Vertretung in den Parla-
menten. Mit Ihrer SƟmme für Susanne Kaufmann können Sie dazu beitragen, dass Pflegende 
und ihre PaƟenten in Bern Gehör finden.  

In den Ständerat Maya Graf.  

Tom C Fetsch, Grüne Münchenstein 

 

Die Grünen danken    WoBla 26.10.2023 

Die Grünen Münchenstein danken allen, die uns am letzten Sonntag ihre SƟmme gegeben 
haben. Wir freuen uns sehr, dass Maya Graf im Ständerat und Florence Brenzikofer im NaƟo-
nalrat weitere vier Jahre die Interessen des Baselbiets vertreten dürfen. Sie werden ihr Bes-
tes geben und sich unermüdlich fürs Klima, für LandschaŌsschutz, für den trinaƟonalen 



öffentlichen Verkehr, für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, bezahlbare Mieten und 
Krankenkassen und viele weitere dringende Anliegen einsetzen.  

Leider haben die Grünen grosse Verluste eingefahren. Obwohl das Klima nach wie vor weit 
oben in der Problemwahrnehmung der Bevölkerung steht, ist es uns offenbar nicht gelungen, 
die Dringlichkeit einer Grünen PoliƟk aufzuzeigen.  Ein Trost bleibt uns: bei einem Gewinn 
von 17 NaƟonalratssitzen vor vier Jahren haben wir jetzt fünf verloren. Das heisst, dass wir 
trotz der Verluste besser dastehen als vor acht Jahren und immer noch das zweitbeste Resul-
tat erreicht haben, seit es die Grünen gibt.  

In der nächsten Legislatur wird es schwieriger werden, konstrukƟv Lösungen zu finden. Im 
Parlament wird sich die Grüne FrakƟon unermüdlich dafür einsetzen. Aber auch auf Gemein-
deebene machen wir jetzt erst recht weiter. Helfen Sie uns dabei? Sie sind herzlich willkom-
men, bei uns mitzumachen (kontakt@gruenemuenchenstein.ch oder www.grunemuenchen-
stein.ch). Wir brauchen Sie! Damit wir in vier Jahren wieder das beste Resultat erreichen, seit 
es uns gibt! 

Anton Bischoĩerger, Grüne Münchenstein 

 

 

Veranstaltung «Wildstrubel» 

12. Okt. 2023, Villa Ehinger, Münchenstein 

 
 

Anlässlich der NaƟonalratswahlen vom 22. Okt. 2023 organisierten die Grünen München-
stein am 12.10. eine Lesung mit Christoph Frommherz, Autor und NaƟonalratskandidat der 
Grünen Panther (Liste 70) aus seinem Roman «Wildstrubel», und einer Diskussion über die 
poliƟschen Themen des Buches mit NaƟonalräƟn Florence Brenzikofer (Liste 7). 

Unser Präsident, Christof Flück, begrüsste die Anwesenden und stellte den Autor Christoph 
Frommherz und NaƟonalräƟn Florence Brenzikofer vor. Er konnte auch Andrea Sulzer, NR-



KandidaƟn Liste 7 und GemeinderäƟn von Waldenburg begrüssen. Christoph Frommherz las 
fünf Episoden aus seinem Roman «Wildstrubel» und erklärte jeweils den Fortgang der Ge-
schichte, die sich zu Beginn der 70er Jahre abspielt. Es handelt sich um eine Liebesbeziehung 
zweier junger Menschen, die aus verfeindeten Familien stammen. GestriƩen wird um einen 
Autobahnbau miƩen durch das noch recht unberührte Simmental mit einem Tunnel ins Wal-
lis (Rawiltunnel).   Die entsprechenden Szenen illustrierte er mit Bildern der Handlungsorte. 

Die anschliessende Diskussion mit NR Florence Brenzikofer drehte sich dann vor allem um 
den Ausbau der NaƟonalstrassen. Damals erreichte die OpposiƟon gegen den Rawiltunnel, 
dass die Strasse nicht gebaut wurde und die Natürlichkeit des Tals erhalten blieb. Jetzt hat 
Bundesrat RösƟ ein Paket zum Ausbau der NaƟonalstrassen vorgelegt, das nun vom Parla-
ment bewilligt wurde und Milliarden verschlingt. NR Florence Brenzikofer wehrt sich vehe-
ment gegen diesen massiven Ausbau des NaƟonalstrassennetzes und ermuntert uns, das Re-
ferendum gegen diesen Autobahnwahnsinn unverzüglich zu unterschreiben. Mehr Strassen 
führen zu mehr Verkehr. Die RedukƟon des Staus an den Orten, wo er heute am häufigsten 
ist, führt nicht zur Abnahme des Staus, sondern zur Verschiebung des Staus von den NaƟo-
nalstrassen raus in die Nebenstrassen. «Der Stau beginnt in den Dörfern.»  Als AlternaƟve 
sieht sie einen markanten Ausbau des öffentlichen Verkehrs. In der Region Basel muss der 
Ausbau des öffentlichen Verkehrs trinaƟonal erfolgen: mehrere Knotenpunkte müssen so 
ausgebaut werden, dass der Güterverkehr nicht mehr den Personenverkehr behindert. 

In der angeregten Diskussion mit dem Publikum konnten diese PosiƟonen näher erläutert 
und verƟeŌ  werden, der anschliessende Austausch bei Süssmost und heissen Marroni vom 
offenen Feuer drehte sich aber auch um verschiedene andere Themen, wie die Stellung der 
Grünen im jetzigen Wahlkampf, die 70er Jahre und vieles mehr.  

 



 

 

Christoph Frommherz, Andrea Sulzer und  

NR Florence Brenzikofer  

 

 



Weitere Bilder 

 

v.l.n.r.: Michael Durrer, Rahel Bänziger, NR Florence 
Brenzikofer, Andrea Sulzer, Marco AgosƟni und Gzim 
Hasanaj 

 

 

Christof Flück im Wahlkampf 

 

 

 

 



 

 

Im Einkaufszentrum Gartenstadt 

 

 

 

 

 

 

 


